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miteinander | Monatsspruch  | Gedanken zum Monatsspruch 

Monatsspruch  August 2025 

Aber bis heute hat Gott mir geholfen, und so stehe ich als sein Zeuge vor den Men-

schen, den hochgestellten wie den ganz einfachen. (Apostelgeschichte 26,22 GNB) 

Gedanken zum Monatsspruch 

 
Angefeindet und bewahrt 
 

In unserem Land kommt es selten vor, dass Christen wegen ihres Glaubens vor  
Gericht stehen. Unser Grundgesetz garantiert uns Religionsfreiheit und als christliche 

Kirchen haben wir unseren festen Platz in der Gesellschaft. Das ist nicht überall auf 
der Welt so. Für die frühe christliche Kirche gehörten Anfeindungen durch die römi-
schen Behörden zur Tagesordnung. So ist es auch dem Apostel und Missionar Paulus 
ergangen. Weil er den christlichen Glauben verkündigt hat, ließ man ihn verhaften 

und vor Gericht bringen: vor König Agrippa und den römischen Statthalter Festus. In 
seiner Verteidigungsrede sagt Paulus: 
 

»Aber bis heute hat Gott mir geholfen, und so stehe ich als sein Zeuge vor den Men-
schen, den hochgestellten wie den ganz einfachen. Ich verkünde nichts anderes, als 
was die Propheten und Mose angekündigt haben: Der versprochene Retter, sagten sie, 

muss leiden und sterben und wird als der Erste unter allen Toten auferstehen, um dem 
jüdischen Volk und allen Völkern der Welt das rettende Licht zu bringen.« (Apg 
22,22-23 GNB) 

 
Obwohl seine Lebensumstände dagegen zu sprechen scheinen, bekennt Paulus die 
treue Fürsorge Gottes. Obwohl er gefangen ist und nicht weiß, wie es weitergehen 

würde, bezeugt er von Gott, niemals enttäuscht worden zu sein. 
 
Wie oft sind Menschen von Gott enttäuscht! Manche glauben, Gott sei dafür zustän-

dig, uns ein möglichst bequemes und beschwerdefreies Leben zu garantieren. Das 
aber ist uns nicht verheißen. Dagegen verspricht Gott seinen Beistand denen, die be-
reit sind, auf seinen Wegen zu gehen und die Mut haben, Neues auszuprobieren. Pau-

lus weiß das und so kann er auch sagen: „Bis heute hat Gott mir geholfen.“  
 
So nutzt der Apostel die Gelegenheit, seinen Glauben an Jesus zu bekennen und wie 

er selbst dadurch verändert worden ist. Damit tritt alles andere in den Hintergrund. 
König Agrippa ist hin- und hergerissen in seinem Urteil. Einerseits hält er Paulus für 
einen verrückten Fanatiker. Andererseits ist er beeindruckt von dessen Vertrauen und 

Mut und sagt: 
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Gedanken zum Monatsspruch | Gebet | miteinander  

»Es dauert nicht mehr lange und du überredest mich noch dazu, dass ich selber Christ 

werde!« 
 
Schließlich wird Paulus freigelassen und er kann zu seiner 4. Missionsreise nach  

Italien aufbrechen. 
 
Auch wir können unseren Weg als Christen und Christinnen nur gehen, weil Gott uns 

durchträgt. Das hat Gott uns versprochen, ganz gleich ob wir wegen unseres Glau-
bens angefeindet werden oder ob wir durch andere schmerzhafte Situationen gehen. 
Gott ist da, ganz gleich in welcher Lage ich bin. Ich kann nicht tiefer fallen als in 

seine Hände. 
 
So vertrauen zu können schenkt mir innere Ruhe und Gewissheit. Das erfahren zu 

können gibt mir die Kraft, davon zu reden. Ich muss niemanden überzeugen. Ich 
brauche nur zu bezeugen, was ich erlebe, und Gott tut das seine und kann meine 
Worte gebrauchen und Herzen und Türen öffnen so wie bei Paulus. 

 
Mit sommerlichen Grüßen 
 

Gerald Kunde 
Pastor der FeG Essen-Mitte 

Wir beten für unsere Geschwister, die krank sind 

Unsere kranken Geschwister freuen sich über einen Besuch, einen Anruf oder einen  

Kartengruß. 

Wer die Namen unserer lieben Kranken für die Fürbitte, für einen Anruf oder einen 

Besuch erfahren möchte, wende sich bitte an unseren Pastor Maximilian Klinkert 

oder an die Personen der Gemeindeleitung. 

„Ich aber traue darauf, dass du so gerne hilfst. Ich will dem Herrn singen, dass er so 

wohl an mir tut.“  Psalm 13,6 

Unseren Geburtstagskindern (siehe Gemeindebrief-Kalender) wünschen wir die  

Erfahrung der Nähe unseres Gottes. 

„Euch aber lasse der Herr wachsen und immer reicher werden in der Liebe.“  

1.Thessalonicher 3,12 
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miteinander | Treffpunkt Bibel  

Treffpunkt Bibel 
Donnerstags  

um 18:00Uhr 

 

Datum Leitung Text Thema 

August 2025    

Donnerstag, 07.08.2025 D. Oberhoff  Freies Thema 

Donnerstag, 14.08.2025 M. Klinkert  
Predigtnachbesprechung zu den 

gemeinsamen Gottesdiensten  

Donnerstag, 21.08.2025 F.Blaskowsky Offenbarung 2,1-7  Das Feuer der ersten Liebe  

Donnerstag, 28.08.2025 M. Klinkert 1. Johannes 2,12-14 
Entwicklungsstufen des Glau-

bens 

    

September 2025     

Donnerstag, 04.09.2025 M. Klinkert  
Missionsabend "Rumänien" mit 
Magdalena und Dennis Anton 

Donnerstag, 11.09.2025 D. Oberhoff Josua 1 und 3,5-8 Schritte in die Stärke 

Donnerstag, 18.09.2025 G. Führer Epheser 4,11-16 Mündig und urteilsfähig 

Donnerstag, 25.09.2025 M. Klinkert 1. Mose 28,10-22 Glaube als Geben und Nehmen  
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Gottesdienstplan | miteinander  

Gottesdienstplan  

Datum Zeit Leitung Predigt  

August 2025     

Sonntag, 03.08.2025 10:00 Uhr A.v.Hoewijk D. Oberhoff  

Sonntag, 10.08.2025 10:30 Uhr FeG Gelsenkirchen M. Reimer Abendmahl 

Sonntag,  17.08.2025 10:00 Uhr M. Bläser M. Klinkert  

Sonntag,  24.08.2025 10:00 Uhr G. Führer M. Klinkert  

Sonntag, 31.08.2025 10:00 Uhr Frauentankstelle H. Klinkert  

September 2025    

Sonntag   07.09.2025 10:00 Uhr T.Blaskowsky M. Klinkert Abendmahl 

Sonntag   14.09.2025 10:00 Uhr A. Czichy P. Schneider  

Sonntag,  21.09.2025 10:00 Uhr D. Oberhoff F.Blaskowsky  

Sonntag,  28.09.2025 10:30 Uhr GoBrunch M. Klinkert 
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miteinander | Ich wünsche dir Zeit 

Ich wünsche dir nicht alle möglichen Gaben. 

Ich wünsche dir nur, was die meisten nicht haben: 

Ich wünsche dir Zeit, dich zu freun und zu lachen, 

und wenn du sie nützt, kannst du etwas draus machen.  

 

Ich wünsche dir Zeit für dein Tun und dein Denken, 

nicht nur für dich selbst, sondern auch zum Verschenken. 

Ich wünsche dir Zeit – nicht zum Hasten und Rennen, 

sondern die Zeit zum Zufriedenseinkönnen. 

 

Ich wünsche dir Zeit – nicht nur so zum Vertreiben. 

Ich wünsche, sie möge dir übrig bleiben 

als Zeit für das Staunen und Zeit für Vertraun, 

anstatt nach der Zeit auf der Uhr nur zu schaun. 

 

Ich wünsche dir Zeit, nach den Sternen zu greifen, 

und Zeit, um zu wachsen, das heißt, um zu reifen. 

Ich wünsche dir Zeit, neu zu hoffen, zu lieben. 

Es hat keinen Sinn, diese Zeit zu verschieben. 

 

Ich wünsche dir Zeit, zu dir selber zu finden, 

jeden Tag, jede Stunde als Glück zu empfinden. 

Ich wünsche dir Zeit, auch um Schuld zu vergeben. 

Ich wünsche dir: Zeit zu haben zum Leben! 

Elli Michler (2002) 
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Dieses Gedicht hat Elli Michler im Alter von 79 Jahren geschrieben, ich finde, 
es spricht eine große Lebenserfahrung daraus. Den Text habe ich schon oft 
gesehen, aber vor einigen Tagen habe ich ihn nochmal ganz bewusst gele-
sen. Und ich finde, er passt zur Urlaubszeit genauso gut wie in den Alltag. 
Deshalb wünsche ich dir nun Zeit, um diesen Text in Ruhe zu lesen und dar-
über nachzudenken...  

 

Und dann wünsche ich dir  

Zeit für dich, für Gott, für deine Familie und Freunde 

– egal ob du Urlaub hast oder der Alltag dich erwartet... 

Andrea Czichy 

 

 

 

 

 

Ich wünsche dir Zeit |  miteinander  
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miteinander | Wir in Katernberg 

Gemeinsam sind wir als Gemeinde unterwegs und wollen einen Blick hin-
aus in unser Umfeld wagen. Dafür haben wir ein Projekt mit dem Namen 
„Wir in Katernberg“ gestartet. Damit wollen wir die Bedürfnisse und Wün-
sche, aber auch das Potential unseres Stadtteils wahrnehmen und das glei-
che auch in unserer Gemeinde neu entdecken. Anschließend schauen wir 
nach Überschneidungen, wie wir gut in den Stadtteil hineinwirken könnten 
und entwickeln daraus konkrete Schritte, die wir gemeinsam gehen wollen.  

Hier auf dieser Seite erfahrt ihr immer die aktuellen Informationen zum Pro-
jekt, findet Möglichkeiten euch einzubringen und zu beteiligen und könnt 
sehen, wo wir uns gerade auf unserem Weg befinden. 

Forum „Wir in Katernberg“  

In einem gemeinsamen Gesprächsforum am 15.06. haben wir uns mit un-
serem bisherigen Eindruck vom Projekt beschäftigt. Dabei wurde deutlich, 
dass einige Dinge nicht klar genug an die Gemeinde kommuniziert wurden. 
Außerdem kam mehrfach der Wunsch auf, Sinn und Ziel deutlicher zu ma-
chen, um das Projekt besser zu verstehen und das Anliegen einfacher an 
andere weitergeben werden kann.  

Projektbeschreibung & bessere Kommunikation 

Zur Verdeutlichung von Sinn und Ziel soll eine griffige Beschreibung entwi-
ckelt werden, um das Projekt nahbarer zu machen und um ein klareres Er-
scheinungsbild zu erzeugen. 

Damit wir als gesamte Gemeinde besser informiert sind, werden auf den 
verschiedenen Kanälen nun immer wieder wesentliche Informationen wei-
tergegeben. So können wir uns nicht nur über die Gottesdienste und die 
Aufstellwand im Gemeindehaus informieren, sondern bekommen auch re-
gelmäßig aktuelle Hinweise per Mail oder WhatsApp. Außerdem ist auch 
diese Seite hier im Gemeindebrief ein neues Medium, um dem Projekt eine 
größere Plattform zu schaffen. Auch hier gibt es mit jedem neuen 
„miteinander“ aktuelle Informationen zu „Wir in Katernberg“. 

Wie geht es weiter? 

Da das Forum gut angenommen wurde und gut funktioniert hat, wollen wir 
auch diese Form weiterhin dafür nutzen, um als gesamte Gemeinde ge-
meinsam über den weiteren Verlauf und die nächsten Schritte nachzuden-
ken und ihnen Gestalt zu geben. 

Das Strategieteam arbeitet aktuell an der Projektbeschreibung und mit der 
AG Geistliche Gemeindeentwicklung planen wir wie es nach den Sommer-
ferien weitergeht. Jetzt während der Ferien läuft ansonsten nicht viel in Be-
zug auf „Wir in Katernberg“ – so wie im restlichen Gemeindeleben auch. 
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Wir in Katernberg |  miteinander  

Hilfreiche Infos zum Ablauf des Projekts: 

Geplante Dauer: Projektphase bis Sommer 2026; anschließend: Aktionspha-
se (auf unbegrenzte Dauer) 

Geplante Schritte der Projektphase: Außensicht (vorerst abgeschlossen seit 
Sommerferien); Innensicht (ab Ende der Sommerferien); Erarbeitungsphase 
(ab Anfang nächsten Jahres) 

Was verbirgt sich hinter den einzelnen Schritten: Außensicht: Welche Bedürf-
nisse, Wünsche und Möglichkeiten entdecken wir im Stadtteil? 

Innensicht: Welche Bedürfnisse, Wünsche und Möglichkeiten entdecken wir 
in unserer Gemeinde? 

Erarbeitungsphase: Wo finden sich Überschneidungen und wie können wir 
diese nutzen? 

 

Wichtige Organe: 

AG Geistliche Gemeindeentwicklung: Für die Planung, Durchführung und 
Anleitung der einzelnen Elemente und Schritte der Projektphasen 

Strategieteam: Fürs Vordenken der nächsten Schritte und um den gesamten 
Prozess im Überblick zu behalten 

Gemeinde: Für die Durchführung und um alle Schritte mit Leben zu füllen 

 

Wichtig: „Wir in Katernberg“ ist kein Projekt, dass von wenigen Einzelperso-
nen durchgeführt werden soll, sondern ein Gemeinschaftsprojekt, an dem 
möglichst die ganze Gemeinde auf vielfältige Weise beteiligt sein soll! 

 

Wir brauchen Gebet! 

Bitte unterstützt das Projekt, indem ihr dafür betet – gemeinsam oder in der 
persönlichen Stillen Zeit. Wir sind darauf angewiesen, dass wir vom Heiligen 
Geist geleitet werden und dass Gott immer wieder unseren Blick auf die rele-
vanten Menschen, sein Anliegen und die wichtigen und richtige Dinge richtet. 
        

Mexx Klinkert 
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miteinander | Rückblick Missionsgottesdienst und Musikgottesdienst 

Missionsgottesdienst mit Elena Reeh 

Am 25. Mai war Elena Reeh von der Allianzmission bei uns in der Gemein-
de und hat den Gottesdienst gestaltet. Sie ist Missionarin in Manila 
(Philippinen) und derzeit auf Heimaturlaub. Am Ende des Gottesdienstes 
hat sie ein Selfie mit uns gemacht, denn das ist auf den Philippinen so üb-
lich :-) 

Hier seht ihr sie – und (vielleicht) auch euch... 

Musikgottesdienst mit Jan Primke 

Am 22. Juni haben wir gemeinsam mit der EFG Essen-Nord (und in der 
dortigen Gemeinde) einen Gottesdienst gefeiert, den der Musiker und Com-
passion-Botschafter Jan Primke durch Lieder, Predigt und Infos zum Inter-
nationalen Kinderhilfswerk Compassion abwechslungsreich geleitet hat. 
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Rückblick Verabschiedung und Einsegnung |  miteinander  

Rückblick Verabschiedung und Einsegnung 

Nach vielen Jahren wertvollem Dienst in der Gemeindeleitung haben Horst 
Teichert und Peter Schneider ihre Leitungsverantwortung in der Gemeinde-
leitung abgelegt. Am 01.06. haben wir die beiden im Rahmen des Gottes-
dienstes aus ihren Ämtern ausgesegnet und mit Danksagung und Präsenten 
aus der Gemeindeleitung verabschiedet. 

Ebenfalls wurden aber auch einige in ihre neuen Ämter eingesegnet. So ha-
ben wir Dieter Oberhoff in der Gemeindeleitung und Tobias Schultz als zwei-
ten Kassierer in ihren Ämtern bestätigt und Tilo Blaskowsky neu in das Amt 
des ersten Kassierers gewählt. Auch für sie wurde gebetet und ihnen viel Se-
gen für ihre Ämter gewünscht.  

In einer wertschätzenden und warmen Atmosphäre haben wir die fünf verab-
schiedet bzw. eingesegnet. Auch an dieser Stelle wünschen wir ihnen noch 
einmal alles Gute und Gottes Segen für Ihre Aufgaben. 

Mexx Klinkert 

(Fotos von Melina Bläser) 
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miteinander | Prüft alles und behaltet das Gute! (3. Rätsel) 

Prüft alles und behaltet das Gute! (3. Rätsel) 

Ich liebe es, zu rätseln und mein Gehirn auf spielerische Art und Weise „ins 
Schwitzen“ zu bringen. Die Jahreslosung in diesem Jahr fordert uns qua-
si dazu auf: „Prüft alles und behaltet das Gute! – 1. Thessalonicher 5, 
21. Passend dazu wird es weiterhin in allen kommenden Ausgaben unse-
res Gemeindebriefes in diesem Jahr ein Rätsel für Dich geben.  

Das Beste daran ist: Alle können mitmachen und niemand ist im Vor- 
oder Nachteil. Das Zweitbeste an der ganzen Sache ist: Du kannst etwas 
gewinnen! 

Aus allen eingegangenen richtigen Antworten werden wir 2 Personen (eine 
erwachsene Person und ein Kind (bis 14 Jahre)) auslosen, die einen 
Preis für ihre hervorragende Hirnleistung erhalten.  

Immer in der folgenden Ausgabe des Gemeindebriefes werden wir die je-
weilige Auflösung des Rätsels und direkt das neue Rätsel veröffentlichen. 
Pünktlich zum Erscheinungsdatum des neuen Gemeindebriefes wird das 
Rätsel auch immer an einer der Pinnwände im Gemeindehaus ausge-
hängt.. 

  

So, jetzt ist aber auch gut mit Erklären. Hier ist das neue Rätsel, viel Spaß! 
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Prüft alles und behaltet das Gute! (3.Rätsel) |  miteinander  

  Hast du erkannt, was (stark vergrößert) auf diesem Bild zu sehen ist? 
Dann sende deine Antwort an Hannah Klinkert ( 0177-4619440. Nur eine 
(die erste) Antwort wird gewertet! 

  

 

Auflösung von Rätsel Nr. 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gewonnen haben Gabriel Sager (bis 14-Jährige) und Ulla Bonnet! 

Herzlichen Glückwunsch, euer Preis wird euch demnächst überreicht! 

 

Hannah Klinkert 
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miteinander | Angebote  

 

 

  

Sprechstunde: 
Es gibt Situationen im Leben, die sich nur 
schwer verdauen lassen. Du musst nicht 
alles alleine durchkauen. Es gibt die  
Möglichkeit einer Sprechstunde. 
Die Sprechstunde findet jeweils nach  
Vereinbarung statt. 
Terminvereinbarung unter 
0209-27596000 

Sport 

Dienstags 20:00-22:00 Uhr  

(nicht in den Ferien) 

in der Sporthalle an der Hanielstr. 

Kontakt: Micha Blaskowsky 

Tel. 0174 9548539 

Crazy-Kids: 

Das ist die Gruppe für Kids zwi-

schen  

7 und 12 Jahren.  

Sie findet 14-tägig Dienstags von  

17.00 - 19.00 Uhr statt. 

Nicht in den Ferien. 

Kommt selbst und testet aus  

- ladet andere ein  

- bringt eure (crazy) Ideen mit!!! 

Kontakt: Sascha Bartsch 

Tel. 0174 5385795 

Mo 

Teenkreis: 

Du bist zwischen 13 und 17 Jahre alt?  

Du hast Lust auf Gemeinschaft mit anderen 

Teens?  

Dann melde dich bei: 

Mexx Klinkert, Tel: 01602686703 

Di 

Frauentankstelle: 
Jeder ist herzlich willkommen -  

wenn er weiblich ist!!! 

Freundinnen und Bekannte dürfen  

natürlich gerne mitgebracht werden!!!  

- ein Ort zum Auftanken  

- ein Ort, um sich besser kennen zu lernen 

- ein Ort, um Spaß zu haben  

- letztendlich ein Ort, um "satt" zu werden 

Montags , 14tägig, 19:00 Uhr   

Kontakt: Gudrun Blaskowsky,  

Tel. 0201 8936360 

Mo 

Ferienwohnung: 

inmitten der Metropole Ruhr Unterkunft an der Zeche Zollverein 

http://www.ferienwohnung-essen-katernberg.de 

Buchungsanfragen: 

info@ferienwohnung-essen-katernberg.de Telefon  0201 17 15 00 10   

Di 

Spielen&Quatschen 

Alle 14 Tage dienstags (nicht in den Feri-

en), Uhrzeiten bitte dem Kalender oder dem 

Flyer entnehmen. 

Kontakt: Gudrun Blaskowsky 

0157/33870924 

oder andrea.czichy@gmx.de 

Di 

Di 
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Angebote | miteinander   

Gebetskreis: 

Jeden Donnerstag vor dem Treff-

punkt Bibel treffen sich Interessierte aus  

unserer Gemeinde zum Gebetsabend.  

Wir beten für unsere Gemeinde, für persön-

liche Anliegen z. B. kranke und alte Men-

schen aus unserem persönlichen Umfeld.  

Wichtig sind uns Belange der Weltmission, 

aber auch Politiker, die in unserem Land 

Verantwortung tragen. 

Donnerstags  18:00 Uhr 

Kontakt: Maximilian Klinkert 

Tel. 0160 2686703 

Seniorenkreis „60Plus“: 

Als 60plus-Kreis treffen wir uns 

am 1. Mittwoch im Monat im 

Café-Oase. 

Die Nachmittage beginnen wir 

in der Regel mit einer kurzen Andacht.  

Danach nehmen wir uns Zeit zum Kaffee 

trinken und Kuchen essen. Anschließend  

gibt es den besonderen Programmpunkt.  

Das kann der bunte Nachmittag sein, ein 

Bibelgespräch, ein Film oder auch etwas 

ganz anderes.  Natürlich darf auch die  

Geburtstagsfeier einmal im Quartal nicht 

fehlen. Wichtig ist uns dass die Gespräche 

miteinander nicht zu kurzkommen. 

Lust, dabei zu sein? Wir freuen uns über 

jeden, der sich einladen lässt. 

1. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr  

Kontakt: Ilse Ampßler  

Tel. 0201 292707 

Hinweis: 

Momentan ist eine Anmeldung bei  

Ilse Ampßler Pflicht. 

Treffpunkt Bibel: 

Als "Christen" finden wir es immer wieder 

spannend, gemeinsam in der Bibel zu lesen. 

Dabei sind wir offen für die Meinung des 

anderen und können voneinander lernen. 

Der Reichtum des Wortes Gottes lässt uns 

miteinander staunen und führt uns zum  

gemeinsamen Lob und Dank. 

Donnerstags 18:30 Uhr 

Kontakt: Maximilian Klinkert 

Tel. 0160 2686703 

Gebet Schulgründungsteam  

18:00 Uhr Kontakt: Ludger Sickelmann 

Gottesdienst: 

Sonntags um 10:00 Uhr 

in unserem Gemeindehaus (Ausnahmen sie-

he Kalender). Für Eltern mit Kleinkindern 

gibt es einen "Eltern–Kind Raum". Er bietet 

den Kindern die Möglichkeit zu spielen, und 

die Erwachsenen können den Gottesdienst 

akustisch miterleben.  

 

Kindergottesdienst: 

Sonntags immer parallel zum  

Gottesdienst 

Mi 

Do 

Do 

Sa 

So 

Daylight - Hauskreis 
14 tägig Sonntags  19:00 Uhr  
sich begegnen, im Glauben wachsen, Musik 
machen, leckeres Essen genießen, gute Zeit 
miteinander verbringen. 
Kontakt:  
Laura Blaskowsky 
 
Laura-Blaskowsky@hotmail.de 

So 



16 
 

 

miteinander | Pinnwand 

Es geht los... 

Auch in diesem Jahr beginnt für einige 
Kids und Teens unserer Gemeinde 
etwas Neues: Simon Schultz kommt in 
den Kindergarten, bei Marlon Blas-
kowsky, Matteo Blaskowsky, Aaron 
Schmitz und Ina Schultz steht ein 
Schulwechsel an.  
 

Wir wünschen dir alles Gute für den 
Start in deinen neuen Lebensabschnitt 
und dass du schnell Freundinnen und 
Freunde findest. Und dass du dich 
wohl fühlst.  

Denk dran: Jesus ist immer bei dir! 

Männerwochenende in Rödinghausen 

In diesem Jahr gibt es wieder ein Männerwochenende und zwar vom 29. 
bis 31. August. Ob noch Plätze frei sind bitte bei Friedhelm Blaskowsky 
erfragen. 

Brunchgottesdienst 

Am 28. September findet um 10.30 Uhr unser nächster Brunch-
Gottesdienst statt. Kommt zahlreich und ladet gerne Gäste dazu ein!  
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Pinnwand | miteinander  

Erntedankfest 

Am 5. Oktober feiern wir wieder das Erntedankfest. Es ist zu einer 
kleinen Tradition geworden, dass wir an diesem Tag nicht nur danken, 
sondern auch an diejenigen denken, denen es nicht so gut geht wie 
uns. Deshalb lade ich euch wieder dazu ein, haltbare Lebensmittel 
mitzubringen, die ich dann an den Schonnebecker Tisch weitergeben 
werde. Wer am 5. Oktober nicht im Gottesdienst sein kann, darf mir 
gerne auch schon 1 - 2 Wochen vorher etwas mitbringen. Bei Fragen 
sprecht mich gerne an. 

Andrea Czichy 

Urlaub Pastor 

Unser Pastor Maximilian Klinkert hat Urlaub vom 24. Juli bis 07. August 
und vom 13. bis 22. September. 
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miteinander | Rückblick Sommerfest 2025 
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Kontakte | Impressum | miteinander 

Kontakte - Impressum 

der Freien evangelischen Gemeinde Essen-Katernberg  

Anschrift  Freie evangelische Gemeinde   
   Essen-Katernberg      
   Ottenkämperweg 9A 
   45327 Essen (Katernberg) 
   www.feg-ek.de 
    

 Pastor  Maximilian Klinkert    0160 2686703 

        Maximilian@feg-ek.de 

     

 Gemeindeleitung Tilo Blaskowsky    Tilo@feg-ek.de 

   Andrea Czichy    Andrea@feg-ek.de 

   Dieter Oberhoff    Dieter@feg-ek.de 
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Jahreslosung 2025 
 

         Hannah Klinkert 

 

Prüft alles und  
behaltet das Gute! 

(1. Thess. 5,21)  


